
Werſeburger Kreis Blatt.
Dienſtag den 28. December.
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Einladung zum Abonnement
auf das

Ehe(Amtliches Organ des Merſeburger Kreiſes.)

für das erſte Vierteljahr A88 k.
Der Abonnementspreis beträgt pro Quartal für unſere unmittelbaren Abnehmer 1 Mark (incl. des Beſtell

gelds), der pränumerands zahlbar iſt, bei Beziehung durch die Poſt 1 Mk. 25 Pf. Beſtellungen werden entgegenommen:
in unſerer Expedition, Altenburger Schulplatz Nr. 5, von den Poſtanſtalten, von unſerem Col-
portzur Gerſtäcker u. ſämmtlichen Amtsboten. Auch werden Herr Guſtav Lots, Burgſtraße

u. Herr Paul Steffenhagen, Burgſtraße 33 die Güte haben, Abonnementsbeſtellungen

Die Expedition des Kreisblattes.
uns zu übermitteln.

Berkanntwagachung
Nach den beſtehenden Beſtimmungen hat jeder Landbriefträger auf

ſeinem Beſtellungsgange ein Annahmebuch mit ſich zu führen, welches zur
Eintragung der von ihm angenommenen Sendungen mit Werthangabe,
Einſchreibſendungen, Roſtanweiſungen, gewöhnlichen Packete und Rachnahme
ſendungen dient. Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt bewirken, ſo
hat der Landbriefträger demſelben das Buch vorzulegen. Bei Eintragung
des Gegenſtandes Seitens des Landbriefträgers muß dem Abſender auf
Berlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der Hatt-
gehabten Eintragung gewährt werden.

Halle a/S., den 1. Auguſt 1880.
Der Kaiſerliche Ober Poſtdirektor.

Geheime Poſtrath Braune.
Bekanntmachung.

Zur Herſtellung der Futtermauern und der beiden Brückenpfeiler in
der neu anzulegenden Straße von der Karlſtraße nach der Unteraltenburg,
ſollen die erforderlichen 626 Hectoliter gelöſchter Weißkalk im Wege der
öffentlichen Submiſſion vergeben und können die Bedingungen im Kommunal-
Bürean eingeſehen werden. Offerten mit der Aufſchrift, „Amieferung
von Kalk für die Banren in der anzulegenden Straße
ſind bis

Mittwoch, den 29. d. Mts. Nachmittags A Uhr,
verſiegelt im Kommunal-Büreau abzugeben.

Wierſeburg, den 23. December 1880.
Die Bau- Deputation des Magiſtrats.

Verſteigerung
im Wege der 3wangsvollſtreckung.
Mittwoch, den 29. d. M. von Verm. 9 Uhr ab
verſteigere ich in meinem Auctionslokal auf dem hieſigen Rathskeller:

7 Luftpumpen (3 mit Handbetrieb),
ca 50 Stück Manometer,
1 Flügelpumpe,
1 Luftdruckapparat,
15 Stück Jnjecteure,
1 große Wartie Meſſinghähne u. dal. m.

Außerdem kommen noch zum Verkauf:
eiſerner Geldſchrank,
Lefaucheux-Gewehr,
Comtoir-Pult,
Sophas,
Regulator,
großer Spiegel,
Nähmaſchine (Syſtem Hove),
Tiſch und andere Gegenſtände,

de zum Verkauf kommenden Armaturſtücke können vorher beſichtigt
werden.

l e e u

Deukſche

Deſtillateur- Zeitung.
S VWeichtig „für Deſtillateure, Eſſig Fabrikanten Brennerei Be
ſitzer, weinhändler u. Producenten, ſowie Spirituoſen führende Geſchäfte

iſt die jeden Donnerſtag erſcheinende S
Deutſche Deſtillatenur- Zeitung,

e

r 2Central Organ für die geſammte Spirituoſen Branche.
Unter Mitwirkung bedeutender Fach Autoritäten herausgegeben von

Caesar Lax, Bunzlau i /Schl.

F2 J 4 5 537 e r„Sierteljähriiches Abonnement bei der Poſt und allen
deutſchen Buchhandlungen Mk. 1,50, bei directer Zuſendung durch die Expe-
dition Mk. 2. Jnſertions-Wreis pro 4 geſpaltene Zeile 30 Pf.
Stellenvermittelungs Anzeigen 20 f. Probe Nummern ſtehen gratis
und franco zur Verfügung.

D i 7 w. J 2 3 2 2r Deutſche Deſtillatenr-Zeitung“ iſt das einzige,
de Jutereſſen des Deſtillateurſtandes vertretende Fachblatt und bat
nachweislich bereits in mehr als 500 Städten Deutſchlands und des Aus-
landes Eingang gefunden.

Bunzlau i/Schl. im December I880.
Verlag der Deutſchen Deſtillateur- Zeitung.

Seeh e eS Prämiirt: 5 i Prämiirt:SWaris. Havpre. n 1 ler Zktona. Hagenan.
a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger.
T I8 Flaſchen für 3 Mark,e u.

Ex portbier aus derſelben Brauerei, S
16 Flaſchen für 3 Mark, 2liefert frei ins Haus Carl Adam,

Gotthardts ſtraße 22.
h

Restaurant, u. 12,e e
Depot und Ausschank des echt Coburger Aktien-
bieres, 20 Fl. für 3 Mark excl. Glas, auf Be-

J t
stellung frei ins Haus.

I Eekanntmachnung.
Die größte Auswahl in nur guten Schuhe waren bei

allerbilligſter Preisſtellung empfiehlt Jul. Mehne,
kl. Ritterſtraße Nr. 1.

Näh-Maſchinen, beſtes deutſches Fabrikat, em
pfiehlt unter mehrjähriger Ga

Merſeburg, den 22. December 1880. Schlüter, rantie zu billigſten Preiſen
Gerichtsvollzieher. E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Bekannten Jmt Hauſe Liüncienstreasse 59. iſt die obereDaß mein in den Leunger Scheunen gelegener Schuppen von Neujahr
ab zu verpachten oder zu verkaufen iſt, auch habe ich an meiner Kies-
grube 100 Mtr. rein gefegten Kies liegen.

Paul Ludwig, Weißenfelſer Straße 2b.

t

Etage mit oder ohne Garten zu vermiethen u.
I. April 1881 zu beziehen.

Ein Paar Läuferſchweine ſteben zu verkaufen Amtshäuſer II.
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Kaiver Wilhelmy- alle in Nerveburg,
Freitag den 7. Januar 1881 und folgende Tage Abends 8 Uhr

G a eder weltberühmten in ihrem Genre allein daſtehenden

Chineſiſch- Amerikaniſchen Geſellſchaft,
unter Leitung des renommirten Nord Chineſiſchen Künſtlers Ritter ArrMHee aus Nanking.

e Aufenthalt der Geſellſchaft nur vier Tage.
Sountag den 9. Januar 2 weil ausserordentliche Vorstellungen. Nachmittags

4 Uhr und Abends 8 Uhr präciſe.
Alles Uebrige beſagen die Tageszettel.

Friedrich Hchultze, Bankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſch bei Hökkegster Provisonsbe rechnen zum

An- und VerKauf von Werthpapieren Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. Wechſeln,
Binlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins- u. Dividendenſcheine,
BResorgung, neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e.

zur cher Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 41, und 5 ige Werthe vorräthig.
Die Weingroßhandlung oon A. Burghardt in Erfurt und Rupertsberg in der Rheinpfalz empfiehlt ihr bei Herrn

Ffer men Perron in Merseburg
beſtehendes Commiſſionslager zur geneigten Beachtung. Sämmtliche Weine, für deren Reinheit auf Grund amtlicher chemiſcher Unterſuchungen
Garantie geleiſtet wird werden zu denſelben Preiſen abgegeben wie ab Erfurt.

r m-ſ Resonator- Flügel Pianinos,
dreimal gekreuzt,

von E. Kaps und andern ersten Fabrikanten,
unerreichbar in Ton, Spielart und Dauerhaftigkeit

bei

Musikdirector P. Voretzsch, Halle a. (d4. S.,
Wilhelmstrassso 5S.

Gummiſchuhe
werden dauerhaft reparirt bei Vul. Mehne,

kl. Ritterſtraße 1.

Landwirthſchaftlicher Rreis- Verein
Merseburg.

Den verehrlichen Mitgliedern zur vorläufigen Nachricht, daß der Vereinsball

Mittwoch deu 19. Januar k. J.
ſtattfinden und deshalb noch beſondere Einladung erfolgen wird.

Merſegurg, den 22. December 1880.
Der Vorſtand.

Schönian.
W LMarienach Vorſchrift des Prof. Dr. Hebra, weil. in Wien; bewährtes

Mittel gegen unreine Haut (Flechten, Finnen, Miteſſer 2c.) Allein-
verkauf für Merſeburg bei

Peter Scherr, Coiffeur.

[—„—W—

Ein Wohnung parterre Halleſche Straße und Ecke der Lindenſtr.
enthaltend 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller und Zubehör iſt zu ver
miethen und 1. April zu beziehen.

Schwarze und Thee's mit hochfeinem Kroma und
garantirt rein, Bourbon Vanille, Souchong in Ori-
ginal Packeten, ſehr fein,

echten Jamaiea-Rum alten Cognac, Arac de Goag,
feinſte Düſſeldorfer Punſcheſſenzen, medieiniſchen

Tokayer von Hoffmann, Heffler Co. und Julius Lubowsky
Co., beſtes Stärkungsmittel für Kranke, Geneſende u. Kinder

die Droguen- Sarbenhandlung
von Oscar Leberl,

Burgſtraße 16.

Düſſeld. Punſch-Eſſenzen
als: Burgunder Punsch,

empfiehlt

Ananas- do.
Arac- do.
Rum do.
Royal- do.

in ganzen und halben Flaſchen aus der Fabrik des Herrn Pet. Wein-
beck, Hoflieferant, empfehle zur gefl. Abnahme.

C. Louis Zimmermann.
Pergmann's UVaſeline-Seife.

Die Wirkung dieſer Seife bei ſpröder rauher Haut iſt ſo überraſchend,
daß ſich Niemand der dieſe Seife nur einmal gebraucht hat, einer andern Toi
lettenſeife wieder bedienen wird.

Vorräthig à Stück 50 Pf. in beiden Apotheken.

Dr. Pattison“s

Güchtwatte.
beſtes Heilmittel gegen

Gicht und Rheumatismen
aller Art, als Geſichts Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand-
und Fußgicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh.

Jn Packeten zu 1 M. und halben zu 60 Pf. bei
Guſtav Lots.

Richard Schnabel,
Leipzig, Wintergartenſtraße Nr. 7,

empfiehlt
Eiſerne Gartenbänke, Eiſerne Gartenſtühle, Eiſerne Garten
ſeſſel, Eiſerne Gartentiſche, Eiſ. Gartenzelte, Eiſ. Blumen-
tiſche Eiſ. Blumenſtellagen, Eiſerne Blumentopfſtänder,
Eiſ. Waſchtiſche, Eiſ. Bettſtellen, Eiſ. Weinflaſchenſchränke,
Eiſ. Fliegenſchränke, Eiſ. Geldcaſſetten, Eiſ. Kinderſchlitten
als Specrialität: Vollſt. Küchenausſtattungen.

W Die Beſichtigung meiner Ausſtellungsräume iſt Jeder
mann bei Anweſenheit in Leipzig ſehr zu empfehlen!

Jlluſtrirter Preis-Courant franco.
T Neumarkt 45 iſt ein kleines Logis von Stube, Kammer, Küche und

Torfſtall zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

C Offener Brief.
Herrn Wallrad Bernhard Ottmar in München.

Mit Freuden kann ich Jhnen mittheilen daß Jhr echter
Bernhardiner Magenbitter, welchen ich von Herrn Guſt. Fingado

in Kehl bezogen habe, mich von meinem

à Leiden vollkommen befreit hat. Eine
S S einzige Flaſche à 2 Mark war im Stande,

e mich von meinem fünfjährigen7 d Magenleiden zu befreien. Mit Stau-
e nen verſpürte ich ſchon amc erſten Tage deſſen wunder-

e bare Wirkung. Jch bitte um eine
jweite Flaſche, da mein Vater auch an

Weg zur ſchnellen Heilung nicht zu verſäumen.

Muckenſchopf (Baden), den 15. Juli 1880.
Hochachtungsvoll Karl Wahl Bürgermeiſter

Der echte Bernhardiner iſt allein zu beziehen in Merſe-
burg bei Oscar Leberl, Burgſtraße 16.
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Die

Papier- Handlung Buchbinderei
vont Gerste F-0 Burgſtraße Nr. 4,

ausgeſtattet mit vollſtändigen Maschinen-Betrieb, geräumigen Lokalitäten und gediegenen Arbeits Kräften
zu größeren Partie Arbeiten eingerichtet,
hält Lager und empfiehlt alle Sorten

Conto und Wirthschafts Bücher mit und ohne n Alle Arten Bücher Einbände werden gat und dauer-
aft gebunden.

Rechnungen, Wechſel, Wein- Speiſekarten, Spielkarten, Wein- Waaren-Etiquettes.

Formulare
zu Gemeinde und Armenkaſſen Rechnungen, Trichinen Scheine, Lehrlings
und Prüfungs Zeugniſſe, GeſindeDienſtbücher, Rechnungen in allen For-
maten ſind vorräthig in der Buchdruckerei von

Hottenroth Schneider.
Kieler Speck-Bücklinge,

Kieler Sprotten
C. L. Zimmermann.

DOBBLT„Jaſthof zum Rronprinz.
Zum Sylveſter- Ball den 31. December 1880, Anfang Abends

7 Uhr, ladet ergebenſt ein
Carl LinKe, Gaſtwirth.

Ein Ziegetmesster ſindet zum I April
Stellung Ziegelei Altranstedt.

Ich ſuche für meine Accidenz Druckerei, Kopf u. Tiegel-
druckpreſſeg einen geübten Setzer.

B. A. Blankken bar g.
Die ausgeſprochene Beleidigung gegen Zuguſt Hartmann aus

Frankenheim nehmen wir hierdurch zurück.
Wilhelm Semm aus Kleinlehna. Guſtav Rammler aus Markranſtedt.

Jn der Nacht vom 22./23. ſind Aitenburger Schulplatz 3
aus einer Voliere 2 große graue Kaninchen und einige Tauben geſtohlen.
Dem, der die Thäter namhaft machen kann, wird eine anſtändige Be-
lohnung zugeſichert.

Ein Kinder-Gummiſchuh iſt nach der Friedrichſtraße zu verloren
worden bitte um Abgabe Steinſtraße 2.

Das vom Herrn General von Barnikow bewohnte Logis Ober-
altenburg Nr. 21 iſt ſofort zu vermiethen und 1. Januar 1881 oder
ſpäter zu beziehen.

Eine billige möblirte Wohnung, wenn möglich mit Miittagstiſch, wird
gefucht. Gefl. Offerten unter B. 150 mit Preisangabe an die Expedition
d. Bl. erbeten.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, heizbarer Kammer, Küche nebſt
allein Zubehör iſt von Neujahr anderweitig zu vermiethen und Oſtern zu
beziehen Roſenthal Nr. I8.

In meinen neuerbauten Wohnhauſe Ecke der Stein und Clobig-
kFauerſtraße iſt die zweite und dritte Etage im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen und 1. April zu beziehen.

Die 2. Etage im Hauſe Entenplan 2 iſt zum 1. April 1881 zu

vermiethen. C. Kieselbach.Das von dem Lederhändler Gleye bewohnte Logis mit Laden, Oel
grube 1, iſt zu vermiethen und vom 1. April zu beziehen.

Bohne.
Die herrſchaftliche Wohnung Halliſche Straße 32 iſt zu vermiethen,

zum 1. April oder Juli 1881zu beziehen. Fuchs.

empfiehlt

Familien- Nachrichten.
Statt besonderer Meldung.

Die Verlobung unserer Töchter Anna mit dem Kaufmann
Franz Lies, Leipzig,

und Ida wit dem Lehrer
Ferdinand Wienecke, hier,

zeigen ergebenst an
Merseburg, im December 1880

Ed. Zentgraf u. Vraur.
Als Verlobte empfehlen sich

Anna Zentgraf,
Pranz Lies.

Merseburg. Leipzig.
Ida Zentgraf,

Perdinand Wienechke.
Merseburg.

Lokales.
Merſeburg, den 25. December 1880. Der Durchſchnitts Markt-

preis der Ferken in der Woche vom 12. bis mit 25. December 1880 war

pro Stück 9 bis 12 75 9.Kaiſer WilhelmsHalle. Am 7. Januar eröffnet eine chineſiſch
amerik. Geſellſchaft ein Gaſtſpiel, auf das man nach den von auswärts
vorliegenden Berichte ſehr geſpannt ſein darf. So wird von Bayreuth
aus darüber wie folgt berichtet. „Geſtern Abend feierte die chineſiſch-
amerikaniſche Geſellſchaft unter Peitung des Ritters TaenArrHee bei
einem vollen Hauſe einen wahren Triumph. Dieſelbe hat durch ihre
unerhörten Leiſtungen den ihr vorausgegangenen ſo bedeutenden Ruf
noch überholt. Jn Kraft und Ausdauer, in Eleganz, Friſche und Anſtand
unübertroffen, führen dieſe Künſtler ihr äußerſt abwechſelndes Programm
ſo zu ſagen mit ſpielender Leichtigkeit durch. Herren und Damen ohne
Unterſchied, alle haben in Gymnaſtik und equilibriſtiſcher Kunſt den
Gipfel dieſer Künſte der Jetztzeit erklommen. Man kann mit beſten
Gewiſſen Jedermann ſagen: „Man hat auf dieſem Gebiete Vieles ge
leiſtet, hierbei aber ſind Piecen, die man ſich nicht leicht denken konnte,
vielweniger daß man ſolche ſah!“ Kompetente Fachkenner und weitge-
reiſte Leute verſichern einſtimmig, noch nirgends Beſſeres in dieſem Genre
geſehen zu haben.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 21. huj.

Vor Eintritt in die TagesOrdnung theilt der Vorſitzende der Ver
ſammlung zur Kenntnißnahme mit:

ein Reſcript der Herren Miniſter des Jnnern und der Juſtiz,
wonach der Bürgermeiſter von Merſeburg bezw. das an deſſen Stelle
mit der Führung der PolizeiVerwaltung beauftragte Magiſtratsmitglied
n ſt gwen eins Hülfsbeamten der Staatsanwaltſchaft entbunden
worden iſt;

2) das Einladungsſchreiben des Curatoriums der ſtädtiſchen Klein
kinder Bewahr Anſtalt zu der Weihnachtsbeſcheerung in derſelben am
22. d. M. und

3) ein Schreiben des Magiſtrats, wonach die Wahlperiode des Herrn
Stadtraths Blanke mit dem 1. Juli 1881 abläuft, weshalb in der nächſten
Zeit eine Neuwahl ſtattfinden wird.

Die TagesOrdnung wurde nun wie folgt erledigt:
4) Ref. Wirth. Die Kindergärtnerin in der ſtädtiſchen Kleinkinder

Bewahr-Anſtalt, Frl. Winkler, hat bei dem Curatorium der Anſtalt be
antragt, ihr die Reiſekoſten hierher zum Antritt ihrer Stelle mit 8 Mk.
80 Pf. zu erſtatten. Das Curatorium und der Magiſtrat finden dieſen
Antrag billig und ertheilt die Verſammlung auf den Antrag des Ref.
die Genehmigung zur Zahlung.

5) Ref. Grube. Die Kgl. Reg. Abth. des Jnnern hier, hat in
der Gebr. Dietrichſchen Mühlenbrand und DispenſationsSache entgegen
dem Beſchluſſe der Stadtverord. Verſ. vom 15. v. M., ſowie dem
Magiſtratsberichte dazu verfügt, daß den Gebr. Dietrich in Weißenfels
geſtattet werde, nicht die Hälfte, ſondern nur 121,620 Mk. 13 Pf.
der Brandentſchädigungsgelder zum Wiederaufbau der Königsmühle hier
zu verwenden, den c. Dietrichs aber die Beibringung eines beglaubigten
Grundbuchs Auszugs u. der Einwilligung der Gläubiger aufzugeben.
Der Magiſtrat hat gegen dieſe Verfügung nichts einzuwenden und die
Verſammlung acceptirt dieſelbe auf den Antrag des Ref. ebenfalls.

6) Referent Mayer. Bei der von der Bau Deputation vorge-
nommenen Revifion der ſtädtiſchen Gebäude hat ſich ergeben, daß der
Stall und der Abtritt auf dem Grundſtück des alten Schulhauſes auf
dem Tiefen Keller ſich in ſchlechtem baulichen Zuſtande beſinden, eine
Reparatur daran aber nicht mehr räthlich erſcheint, und wird daher der
Verkauf des Grundſtücks in Verbindung mit dem daneben liegenden
früher Karlſtein ſchen Schuppen und dem unter dieſem befindlichen Keller
wiederum empfohlen. Der Magiſtrat hat dies für zweckmäßig erachten
müſſen und ſchlägt vor, die qu. Grundſtücke, unter den von ihm neu
entworfenen Bedingungen, nochmals zum öffentlichen Verkauf zu ſtellen,
welchem Vorſchlag die Verſammlung auf den Antrag des Referenten
beitritt.

7) Referent Bichtler. Die Reſſourcengeſellſchaft, welche die von
der Stadtgemeinde neu hergeſtellte öſtliche Einfriedigungsmauer des er
kauften Reſſourcengartens als Rückwand einer Kegelbahn und als tra-
gender Theil für das Dach derſelben benutzt hat, hat auf Veranlaſſung
des Magiſtrats die Erklärung abgegeben, daß dem Beſitzer des Reſſour
cengrundſtücks ein Mitbenutzungsrecht an der fragl. Mauer in keiner
Weiſe zuſteht, und iſt bereit, dieſe Erklärung in das Grundbuch des Reſ
ſourcengrundſtücks eintragen zu laſſen.

Auf den Antrag des Referenten wurde dieſer Gegenſtand bis zur
nächſten Sitzung vertagt.

8) Referent Habecker. Die Rechnung der Armenkaſſe pro 1877/79
wird auf den Antrag des Ref. dechargirt. Dieſelbe ſchließt in Einnahme
mit 6712,42 Mk. in Ausgabe mit 22648,77 Mk. ab. Die ArmenVer-
waltung hat mithin in dieſem Rechnungsjahre einen Zuſchuß von 15936,35
Mk. erfordert.



14. Oetbr. er. mit der Anlage eines Promenadenwegs vom Pulverhauſe
nach dem Feldſchlößchen eine Parkanlage zu verbinden, hat die Oeco-
nomie Deputation einen vom Gärtner Richter angefertigten Plan dazu
acceptirt. Nach dem Plane iſt die Anlage zwar nur 6 Fuß breit, aber
unter möglichſter Schonung der vorhandenen Bäume projectirt. Die
Koſten ſind auf 1615 Mk. veranſchlagt. Auch der Magiſtrat tritt dieſem

Vorſchlag bei, den die Verſammlung auf Antrag des Referenten genehmigt.
10) Ref. Nitzſche. Der in Folge des Beſchluſſes der Stadtv. Verſ.

v 6. Octbr. 1879 von der Königlichen Regierung ſelbſt angefertigte
Plan nebſt Koſtenanſchlag über die ganze Straßenanlage zwiſchen der
General-Commiſſion und dem jetzigen Gymnaſialgrundſtück, wonach an
ſchlagsmäßig auf den Antheil der Stadt 600 Mk. Unkoſten entfallen,
iſt jetzt vom Miniſterium genehmigt worden u. gelangt zur, Ausführung.
Dadurch ſind die Beſchlüſſe der Verſammlung vom 6. Octbr. 1879 u.
20 Septbr. 1880 gegenſtandslos geworden. Der Magiſtrat hatte gegen
den der Stadt anſchlagsmäßig auferlegten Antheil von 600 Mk. Ein
wendungen nicht erhoben, aber die Uebernahme der Unterhaltung
des neuen Bürgerſteiges abgelehnt. Auf Grund dieſer Erklärung ver-
langt die Königl. Regierung jetzt, daß dieſelbe in der Art zu erfüllen,
zunächſt 500 Mk., ſobald aber die Frohnfeſte beſeitigt und das an deren
Stelle nach dem Anſchlage vom 20. Januar er. projectirte Trottoir aus
geführt iſt, noch weitere 100 Mark an die Regierungs-Haupttaſſe gezahlt
werden.

Der Magiſtrat hält dieſe Forderung für berechtigt und erſucht die
Verſammlung ihm zur Zahlung dieſer 600 Mark in der angegebenen
Weiſe aus Titel Jnsgemein der Kämmerei Kaſſe zu autoriſiren. Der
dies befürwortende Antrag des Referenten wird von der Verſammlung
genehmigt.

11) Referent Giſeke. Die vorhandenen beiden Gaſometer halten
900 chm Raum, während bei 1900 chm als hier vorhandene Tages-
Abgabe nach techniſchen Erfahrungen 1330 ebm Raum vorhanden ſein
müſſen. Es fehlen ſomit 400 chm. Dieſer Mangel ſtört einen gleich
mäßigen Betrieb und kann bei vorkommenden Unglücksſällen an der
Rohrleitung eine vollſtändige Betriebsunterbrechung zur Folge haben.
Die Beſchaffung eines neuen Gaſometers muß daher als ein dringendes
Bedürfniß anerkannt werden. Der Magiſtrat und die Gasdeputation
halten es nun für angemeſſen, daß bei Anlage eines neuen Gaſometers
nicht nur dem augenblicklichen Bedürfniſſe, ſondern dem Bedürfniſſe einer
möglichſt fernen Zukunft Rechnung getragen werde, da bei der voraus-
zuſehenden immer größeren Ausdehnung der Gasbeleuchtung ſpäterhin
für die Anlage eines 4. Gaſometers der Raum dazu auf dem Grund-
ſtücke der Anſtalt fehlen würde. Die Koſten für einen Gaſometer von
1000 cbm Jnhalt würden nach dem von dem Magiſtrat mit dem Jn-
genieur Naumann in Aachen gepflogenen Verhandlungen und der von
dieſem abgegebenen Offerte 31000 M. betragen und ſtellt der Referent
in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat folgende Anträge:

a) die Anlage eines dritten Gaſometers (von 1000 e m Jnhalt)
auf dem Hofe der hieſigen Gasanſtalt zu genehmigen;

b) den Magiſtrat zu autoriſiren, mit der Firma F. A. Neumann
in Aachen Vertrag auf Lieferung eines Gaſometers nebſt Baſſin, wie in
deſſen Schreiben vom 6. December 1880 nebſt Koſtenanſchlag und Zeich
nung in allen Einzelheiten genau feſtgeſtellt, abzuſchließen und

c) die Koſten im Betrage von ca. 31000 Mark durch Verwendung
des aufgeſammelten Reſervefonds von 6000 Mark und durch Aufnahme
einer in derſelben Weiſe wie die Hauptſchuld zu amortiſirenden Anleihe
von 25000 Mk. aus der Sparkaſſe zu decken. Dieſe Anträge werden
angenommen.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.
II

Politiſche Kundſchau.
Seine Majeſtät der Kaiſer erfreute ſich im Laufe der Woche des

beſten Wohlſeins und erledigte in gewohnter Regeluäßigkeit die laufenden
Regierungsgeſchäfte.

Das Weihnachtsfeſt wurde am Königlichen Hofe in der alther-
gebrachten Weiſe begangen. Am 25. Nachmittags 4 Uhr nahmen die
Majeſtäten mit dem beiderſeitigen engeren Hofſtaat das Diner im Bal-
konſaale des Königlichen Palais ein, an das ſich die Weihnachtsbeſcheer-
ung für das Gefolge der Majeſtäten im blauen Speiſeſaale anſchloß.
Abends 8 Uhr vereinigten ſich dann die Mitglieder der Königlichen
Familie, auch die, welche zur Zeit noch in Potsdam wohnen, zur Feier
des heiligen Abends und zur Beſcheerung im Palais bei den Kaiſerl.
Majeſtäten.

Mit großer Spannung ſieht man der weiteren Entwickelung des
Steuerprogramms der Regierung und zunächſt den Landtagsbe-
rathungen über den Steuererlaß entgegen. Jnzwiſchen hat die Regier-
ung auf der eingeſchlagenen Bahn einen wichtigen Schritt vorwärts ge
than und damit der öffentlichen Diskuſſion eine poſitive Grundlage für
ihre Erörterungen geboten, indem ſie den Geſetzentwurf über die Ver
wendung weiterer Reichsſteuern dem Landtag hat zugehen laſſen.
Dem Bundesrathe ſind wiederum die Geſetzentwürfe wegen Erhöhung
der Brauſteuer und wegen Erhebung von Reichsſtempelabgaben vorge-
legt worden. Dem Vernehmen nach dürfte dem Bundesrathe demnächſt
auch ein Geſetz gegen die Trunkſucht zugehen.

Jn Wittenberge ſollte ein evangeliſcher Geiſtlicher vor
einem jüdiſchen Richter einen Eid ableiſten. Sein Geſuch um Abnahme
dieſes Eides vor einem chriſtlichen Richter blieb unberückſichtigt. Bei
Leiſtung des Eides ſetzte der Geiſtliche der Eidesformel die Worte hinzu:
„durch Jeſum Chriſtum c.“ Der jüdiſche Richter erklärte dieſen Eid
um des Zuſatzes Willen für ungültig und forderte nochmalige Eides-
leiſtung ohne den Zuſatz. Der Pfarrer verweigerte dies und wurde
vom Schöffengericht wegen „Eidesverweigerung“ zu einer Strafe von 30
Mark enentuell drei Tagen Gefängniß und zur Tragung der Koſten des
Verfahrens verurtheilt.

9) Ref. Fritzſch. Jn Ausführung des Beſchluſſes der Verſ. vom Die Straffammer in Neu Ruppin hat auf die von dem Geiſt
lichen und von der Staatsanwaltſchaft eingelegten Beſchwerden jene
Straffeſtſetzung als nicht ausreichend geſetzlich begründet aufgehoben.

Jn den Entſcheidungsgründen iſt namentlich hervorgehoben, daß die
religiöſe und rechtliche Bedeutung und Kraft des von dem Zeugen genau
nach dem geſetzlichen Wortlaut wörtlich abgeleiſteten Eides durch die
Hinzufügung der konfeſſionellen Zuſatzformel nicht aufhoben oder abge-
ſchwächt, ſondern im Gegentheil verſtärkt und erhöht worden iſt und daß
die Thatſache der wörtlichen Ableiſtung des geſetzlich vorgeſchriebenen
Eides durch die der geſetzlichen Schlußformel hinzugefügte konfeſſionelle
Zuſatz nicht beſeitigt werden kaun.

Ausland.
(W. T. B.) Der Oberbefehlshaber der engliſchen Truppen in Natal

meldet aus Durban vom 24.: Der Regimentsſtab und 250 Mann des
94. Regiments, daß ſich auf dem Marſche nach Pretoria befand, ſind
von den Boers angegriffen und über den Haufen geworſen; 120
Mann wurden getödtet, der Reſt wurde zu Gefangenen gemacht, ein
Lieutenant iſt todt, der Oberſt und zwei Kapitäns ſind ſchwer verwundet
ein Kommiſſariats- Offizier wird vermißt, die Fahne iſt gerettet. Der
Oberbefehlshaber fordert die unverzügliche Abſendung eines Regiments
Kavallerie und bemerkt, die Niederlage der engliſchen Truppen, welche
die Boers ermuthige, werde die ganze Lage materiell ändern.

Eine Mittheilung des Golos beſtätigt, daß der Finanzminiſter Abaſa
vom 1. Januar k. J. ab den Zoll für importirtes Salz für die Häfen
der Oſtſee und des Schwarzen Meeres von 38 auf 20 Kopeken per
Pud und für die Häfen des Weißen Meeres von 22 auf 12 Kopeken
per Pud herabzuſetzen beabſichtige, wenn die Erhöhung des Zolls
auf vom Ausland importirte Waaren um 10 Prozent die
Genehmigung erhalte. Ferner ſolle der ſeitherige Satz
der Laägermiethe für ausländiſche Waaren in den Kron-
ſpeichern um das Doppelte erhöht werden.

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde am 23. Art. 1 und
Art. 2 des Geſetzentwurfs über den obligatoriſchen Unterricht abgelehnt,
am 24. der Reſt des Geſetzentwurfs angenommen und das ganze Geſetz

genehmigt. eZu dem von Frankreich ausgegangenen Vorſchlage eines Schieds-
gerichts zwiſchen Griechenland und der Türkei, dem die deutſche, öſter
reichiſche und engliſche Regierung unter der Vorausſetzung zugeſtimmt
daß Griechenland und die Türkei das bezügliche Verdikt acceptiren hat
auch Rußland ſeine Zuſtimmung erklärt.

Dem Vernehmen nach hat der Miniſterrath in Konſtantinopel am 25.
Dezbr. beſchloſſen, das Schiedsgericht in der griechiſchen Frage eventuell
abzulehnen und die in der türkiſchen Note vom 3. Oktober er. zuge-
ſtandenen Konzeſſionen auſrechtzuhalten. S

Auch Alle griechiſchen Journale ſprechen ſich gegen den Schieds-
gerichts Vorſchlag aus. Die militäriſchen Vorbereitungen nehmen mit
großem Eifer ihren Fortgang, es ſind mehrere militäriſche Lager gebildet,
auch Lebensmittel und Vorräthe werden angeſchafft, um gegen 80,000
Mann an der Grenze verpflegen zu können. Wie verlautet, würde die
Reſerve demnächſt zur Fahne einberufen.

Der Keuchhuſten.
Schon im Jahre 1871 hatte Dr. Letzerich eine Reihe von mikroſkopiſchen Unter

ſuchungen über dieſe ſo äußerſt hartnäckige Krankheit angeſtellt und in Virchow's Archiv
veröffe tlicht. s Reſultat derſelben ergab ſich daß der Keuchbuſten ſeine Entſtehung
und Entwickelung einer Pilzwucherung auf der Schleimbaut der Athmungsorgane ver
danke, auf welche dieſe kleinen fremdartigen Organismen einen veſtändigen Reiz ausüben
Dieſe Dheorie wurde ader noch vielfach angezweifelt, weil ihr die Beſtätigung durch
anderweitige Unterſuchungen zu fehlen ſchien. Jetzt hat ein erfahrener amerikaniſcher
Mikroſtopiſt, Dr. Motte, die Verſuche Letzerich's wiederholt und dieſelben vollkommen
beſtätigt gefunden. Er hat darüber eine ausführliche Abhandlung mit Abbildungen der
Pilze in ihren verſchiedenen Entwicklungsphaſen veröffentlicht. Es fehlte ihm zur Unter
fuchung der Auswurffteffe nicht an Gelegenbeit, indem ſeine eigenen Kinder längere Zeit
am Keuchhuſten gelitten hatten. Seit dieſer Entdeckung wendeten die amerikaniſchen
Aerzte gegen Keuchhuſten allgemein Chinin an, weil ſie behaupten, daß daſſelbe die para
ſitiſchen Pilze tödte und deren fernere Entwickelung verhindere. Der Erfolg ſoll ebenſo
ſicher als raſch ſein. Das Schlimme iſt nur daß die Kinder den bitteren Stoff nicht
nehmen wollen. Man ſucht deshalb dieſes Hinderniß dadurch zu beſeitigen, daß man
ihn mit einer ſtarken Zuckerauflöſung vermiſcht. Die Kinder weigern ſich aber auch dann
noch häufig, dieſes Präparat zu nehmen. Das wirkſamſte Mittel gegen alle Arten von
Pitzwucherungen iſt übrigens Schwefel, was den Gärtnern und Weinzüchtern längſt hin
länglich bekannt iſt, Deshalb hat ſich auch der Schwefel als ein vorzügliches Mittel
gegen Keuchhuſten bewährt, und wir ſind überzeugt, daß er das tbeure, unangenehme und
in ſeinen Nebenwirkungen keineswegs ganz unſchädliche Chinin nicht nur vollkommen
erſetzt, ſondern auch vielfach übertrifft. Das folgende Rezept hat bereits in zahlreichen
Fällen ſelbſt da noch geholfen, wo alle andere Behandlung (auch mit Chinin) erfolglos
geblieben war: Schwefelmilch 3 Gramm gepulverte Cochenille und gereinigtes kohlen
ſaures Kali, von jedem 2 Gramm, weißen Zucker 40 Gramm. Gut gemiſcht und täg
lich 3 mal einen kleinen Kaffeelöffel voll kieinen Kindern einige Meſſerſptzen voll zu
geben. Der Zuſatz der Cochenille hat den Zweck, gegen den krampfhaſten Zuſtand ver
ſtets den Keuchvuſten begleitet, zu wirken, denn dieſelbe iſt ein vorzügliches krampfſtillendes
Mittel daß ſich beſonders in Kinderkrämpfen bewährt hat. Als ein großer Vorzug der
obigen Zuſammenſetzung darf es auch genannt werden, daß ſie nicht nur villig ſondern

auch vollkommen unſchädlich iſt. (Fundgrube)
Landwirthſchaftliche und gewerbliche Nachrichten.

Windwehe bei Pferden. Gelegentlich eines Kränzchens der in direnden Landwirthe wurde hinſichtlich der Urſachen der ſogenannten en
die allenthalben, beſonders in der Uebergangezeit vom Semmer zum Herbſte ihre Opfer
fordert eines Umſtandes gedacht, der in vielen Fällen die genannte gefährliche Krankheit
verurſacht. Wer Gelegenheit hatte, die verſchiedenartigſten Gegenden in landwirthſchaft
licher Beziehung zu bereiſen, um ſeine Aufmerkſamkeit weniger den durch entſprechende
Einrichtung ausgeſtatteten großen Eütern vielmehr den kleinen ſogenannten Bauerngütern
zuzuweiſen dem iſt es kekannt, wie noch in tauſenden und abertauſenden von Wirth
ſchaſten die Pferde mit dem Rindvieh in denſelben Ställen untergebracht ſind, und zwar
in Ställen, deren Temperatur oft ſo hoch iſt, daß man Ohnmachtsanfälle zu bekommen
in Gefahr iſt, wenn man denſelben betritt. Es muß einleuchtend ſein, daß in ſolchen
Ställen ſtehende Pferde in einem ſo bohen Grade verweichlicht werden daß ſchon bei
kaum erheblichem Witterungswechſel namentlich beim Eintritte von Sturm und Regen
Anfälle von Windwehe unvermeidlich ſind und andere gefährlichen Krankbeiten erfolgen
ln v 3 rer W u h tn oder ihre Pferde bis jetzt in den Kuh

en placirt haben den freundlichen Rath, dieſen Uebelſtand i ſheit der Pferde recht bald zu beſeitigen. en n m Intereje ver Geſnnt-

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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